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Liebe Schüler:innen, liebe Kolleg:innen, liebe Eltern! 
 
Ich hoffe, Sie und Ihr hatten und hattet erholsame Ferien und alle können gestärkt das neue Schuljahr 
2025/20256 antreten. 
 
Schulstart 
 

Ausstattung an Lehrkräften: 
Wir starten das Schuljahr mit einer Ausstattung an Lehrkräften, die die komplette Unterrichtsabdeckung erneut 
sicherstellt. 
 
Lehrkräfte: 
Unser Lehrer:innen- und Mitarbeiter:innenteam werden ab sofort verstärken: 
 
Frau Azapagic (Referendarin) mit den Fächern Deutsch und Englisch, 
Frau Bekir mit den Fächern Chemie und Physik, 
Frau Lutz (Pädagogische Unterrichtshilfe, PU) für den sonderpädagogischen Bereich,  
Herr Surmann mit den Fächern Englisch und Sport sowie 
Frau Weiß mit den Fächern  Ethik/Philosophie und Sonderpädagogik.  
 
Ich freue mich sehr über die neuen Kolleg:innen und heiße sie herzlich Willkommen. 
 
Raumkapazitäten: 
In diesem Jahr wird es räumlich ein wenig eng werden, da wir neben den insgesamt 30 Klassen in der Sek 1 in 
der Oberstufe rund 300 Schüler:innen haben (Q1 rund 170, Q3 rund 120) haben. Um es einfach zu sagen: Wir 

sind voll mit Schüler:innen „bis zum Stehkragen 😊“. 

1. Infobrief Schuljahr 2025/2026:  
 



Dies hat zur Folge, dass wir nicht in allen Fällen z. B. eine fachräumliche Berücksichtigung im Hinblick auf die 
Fächer sicherstellen können. Allerdings ist es möglich, dass die Kolleg:innen die Räume tage- oder wochenweise 
tauschen können, falls es notwendig oder sinnhaft sein sollte. 
 
Termine: 
Über die Seite https://hcg-berlin.de/schulleben/termine/ können Sie zudem alle bisher eingestellten Termine 
für das kommende Schuljahr bequem abrufen. Ein Dank an dieser Stelle an Frau Scholz, die diese Termine 
eingepflegt hat. 
 
 
Energetische Sanierung der Südfassade – Sachstand und Auswirkungen auf den 
Schulbetrieb 

 
Die energetische Sanierung der Südfassade läuft auf vollen Touren. Bis zum Ende dieser Woche sollen in 25 der 
30 Räume die neuen Fensterfronten eingesetzt worden sein. Dabei wurde das EG zuerst saniert, mit dem 2. OG 
wird die Sanierung abgeschlossen. 
Zum Schulstart am kommenden Montag müssen wir deshalb für ca. 3 Wochen noch mit Einschränkungen leben 
und unterrichten müssen. Das bedeutet, dass in der Woche vom 08.- 12.09.2025 noch die Fenster in den Räumen 
245 – 240 eingesetzt werden müssen. 
Im EG werden die Räume inklusive Internet vollständig nutzbar sein, im 1. OG und im 2. OG können die meisten 
Räume genutzt werden, allerdings müssen wir hier im 1. OG für noch ca. zwei, im 2. OG für drei Wochen auf das 
Internet verzichten.  
Mit den Kolleg:innen ist dies dahingehend abgestimmt, dass ein regelkonformer Unterricht auch ohne Internet 
stattfinden wird. 
Durch die Baumaßnahmen kommt es allerdings in den ersten drei Wochen zu zahlreichen Raumwechseln, die 
Sie jeweils tagesaktuell im Vertretungsplan einsehen können. 
 

 
  

Innenansicht der neuen Klassenraumfassaden auf der Südseite 
 
Insgesamt sind wir sehr froh darüber, dass die Baumaßnahme schlussendlich in den Ferien dann doch so zügig 
umgesetzt werden konnte. Mit den kleinen Einschränkungen können wir unter Berücksichtigung des 
Mehrwertes für die Schüler:innen und Kolleg:innen sehr gut leben.  
 
 
 
 
 

https://hcg-berlin.de/schulleben/termine/


 

Oberstufe 

 

Am 16.09.25 findet um 19 Uhr in der Aula der Schule unser Elterninformationsabend statt, bei dem Sie alle 

wichtigen Informationen über den Ablauf und Regelungen in der Oberstufe sowie zum diesjährigen Abitur 

erhalten.  

Wir möchten Sie zudem darauf aufmerksam machen, dass wir in diesem Schuljahr aufgrund des späten 

Schuljahresbeginns ein sehr kurzes erstes bzw. drittes Semester in der Oberstufe haben werden, was leider zu 

einer Komprimierung der Termine (inkl. Klausurtermine) führen wird. Wir werden daher die Möglichkeiten der 

späteren Zeugnisausgabe, die uns die Senatsverwaltung bietet, maximal ausschöpfen und die Zeugnisse für 

Q1/Q3 am 15.01.2026 ausgeben.  

Alle wichtigen Termine (inkl. der Abiturtermine) finden Sie in unserem Schulkalender auf unserer 

Schulhomepage unter: https://hcg-berlin.de/schulleben/termine/.  

Sollten Sie oder Ihre Kinder Beratungsbedarf haben, können Sie uns gern über den Teams-Chat oder per Mail 

unter oberstufe1@05y03.schule.berlin.de (Herr Ruge, Q1) oder oberstufe2@05y03.schule.berlin.de (Frau 

Scholz, Q3) kontaktieren.   

Für die Schülerinnen und Schüler des Abiturjahrgangs finden am ersten Schultag in der 6./7. Unterrichtsstunde 

verpflichtende Beratungsgespräche zur 5. Prüfungskomponente statt. Um an diesem Termin und auch allen 

folgenden zielführend beraten zu können, ist immer eine eigenständige Vor- und Nachbereitung der Gespräche 

durch die Schülerinnen und Schüler im Hinblick auf Themenfindung, Recherche und Leitfragenerstellung 

notwendig. Hinweise zur 5.PK inkl. Tipps zur Erstellung einer Leitfrage finden die Schülerinnen und Schüler in 

der Dateiablage im Oberstufenteam über MS Teams. Das endgültige Thema der 5.PK inkl. Leitfrage und 

Gliederung muss bis spätestens 02.10.2025, 13 Uhr beantragt werden. Sehr zeitnah nach Schuljahresbeginn 

steht zudem die verbindliche Wahl des 3. Prüfungsfaches an (bis 24.09.2025, 13 Uhr). Alle notwendigen 

Formulare dafür erhalten die Schülerinnen und Schüler am ersten Schultag. 

Für Schülerinnen und Schüler des ersten Semesters, die im Rahmen schulorganisatorischer Möglichkeiten ihren 

Leistungskurs ändern möchten, endet die Umwahlfrist am 19.09.2025, 13 Uhr.  

 
 
 

 
 
Handynutzungsregeln 
 

Die im letzten Schuljahr eingeführten Handyregeln waren ein großer Erfolg, auch wenn wir wissen, dass einige 
wenige Schüler:innen immer wieder mal versuchen, diese Regeln zu umgehen, z. B. in den Pausen auf den 
Toiletten in der Mensa und im Schulgebäude. Wir werden im kommenden Schuljahr in diesen Bereich verstärkt 
kontrollieren. Ansonsten haben sich sehr viele Schüler:innen an die Regeln gehalten, DANKE dafür! 
Ansonsten füge ich nochmal die Handynutzungsregeln hier ein, damit Sie sich nochmals orientieren und diese 
regeln mit Ihren Kindern durchsprechen können. 
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Erweiterte Regelungen für die Handynutzung und Nutzung digitaler 
Endgeräte  

 
1. Beim Betreten der Schule müssen die Handys - sowie alle anderen digitalen Geräte, mit Telefon- bzw. 

Internetfunktion (z. B. Smartwaches) - der Schüler:innen komplett ausgeschaltet sein. Sofern das Handy 
nicht ausgeschaltet ist, wird es umgehend eingezogen. Beim ersten Vergehen wird das Handy am 
Nachmittag des gleichen Schultages zurückgegeben, allerdings ausschließlich an die 
Erziehungsberechtigten. Bei zwei- oder mehrmaligen Verstößen verlängert sich die Zeit des Einzuges je 
nach Sachlage (je mehr Verstöße, desto längere Einzugszeit). Bei massiven oder gehäuften Verstößen 
gegen diese Regel wird vom Schulleiter ein Mitnahmeverbot des Handys in die Schule erlassen. Das 
heißt, dass das Handy über einen bestimmten und vom Schulleiter festgelegten Zeitraum nicht in die 
Schule mitgebracht werden darf. 
 

2. Auch in den Pausen und auf dem weiteren Schulgelände ist die Nutzung des Handys ebenfalls 
untersagt. Das Handy darf nicht angeschaltet sein und entsprechend genutzt werden. Sollte das Handy 
angeschaltet sein, ist wie unter Nr. 1 zu verfahren. 
 

3. Zu Beginn jeder Stunde müssen alle Handys (auch Zweithandys und Smartwaches mit Telefon- und 
Internetfunktion) gut sichtbar auf dem Schüler:innentisch abgelegt werden. Sollten hierbei Handys nicht 
ausgeschaltet sein, werden diese umgehend eingezogen. Sollten Handys nicht wie gefordert abgelegt 
werden, wird das Handy entsprechend Nr. 1 eingezogen. 
 

4. Das Anschalten des Handys ist ausschließlich für unterrichtliche Zwecke gestattet. Nach der Nutzung 
haben die Lehrkräfte darauf zu achten, dass alle Handys wieder ausgeschaltet und dann wieder wie in 
3. abgelegt werden. 

 
5. Das Anrufen bzw. die Kontaktaufnahme mit Eltern, Verwandten, Freunden etc. vom Handy aus der 

Schule heraus ist verboten und wird wie in Nr. 1 beschrieben geahndet. In dringenden Fällen können 
die Schüler:innen selbstverständlich zu Lehrkräften, ins Sekretariat oder zur Schulleitung gehen, um die 
Eltern zu kontaktieren. 
 

6. Jede sichtbare Missachtung der Regeln muss geahndet werden. Dazu braucht es eine konsequente und 
aufmerksame Aufsichtsführung aller Lehrkräfte und schulischen Mitarbeiter:innen. Durch das Antippen 
des Bildschirms oder durch Betätigung des Anschaltknopfes kann nachgewiesen werden, ob ein Handy 
in Nutzung ist oder nicht. Auch ein Handy im Standby- oder Flugmodus ist ein eingeschaltetes Handy. 
 

7. Auch die Lehrkräfte sollen die Handys – insbesondere in den Fluren und in den Klassenräumen – nur für 
unterrichtliche Zwecke nutzen, um der Vorbildfunktion gerecht zu werden. Die Nutzung der Handys für 
verwaltungstechnische Aufgaben (z. B. für die Arbeit im digitalen Klassenbuch) ist in den Klassenräumen 
ausdrücklich gestattet. 

 
 

 
Diese Regeln sind allen Schüler:innen aller Klassenstufen durch die Klassenleitungen (in der 
Klassenleiter:innenstunde am ersten Schultag) und Tutor:innen (in der ersten Stunde des Leistungskurses des 
neuen Semesters) zur Kenntnis zu bringen. Bitte vermerken Sie die Belehrung zu den neuen Handyregeln im 
digitalen Klassenbuch. Zudem erhält jeder Schüler und jede Schülerin eine Kopie dieser erweiterten Regelung. 
 



 
Einführung Attestpflicht bei versäumten Klassenarbeiten /BSLs in der Sek. 1 

 
In den letzten Jahren gab es eine immer weiter ansteigende Zahlt an Schüler:innen, die sich vor den 
Klassenarbeiten oder benoteten schriftlichen Lernzielkontrollen (BSL) krank abgemeldet haben oder erst gar 
nicht in der Schule erschienen sind. Die Zahlen sind mittlerweile so hoch, dass Lehrkräfte nicht selten 4 oder 5 
Nachklassenarbeiten oder BSLs erstellen müssen. Zusätzlich haben wir bei den Nachschreibterminen teilweise 
über 60 Schüler:innen, das ist schlichtweg zu viel. Dieser Aufwand ist zu hoch. Daher werden wir die Hürde für 
das Fehlen bei Klassenarbeiten dahingehend erhöhen, dass die Schüler:innen per Attest die Krankheit 
nachweisen müssen. Für welche Klassenstufen dies gelten wird, werden wir auf der 1. GK beschließen. Es ist 
möglich, dass dies für die Klassenstufe 7-10, 8-10 oder 9 und 10 gelten soll. Ich halte Sie und Euch auf dem 
laufenden. 
 
 
 
Nutzung privater Tablets im Unterricht 

 
Grundsätzlich ist die Nutzung von Tablets am HCG derzeit noch möglich, verstärkt in der Sek.2, grundsätzlich 
aber auch in der Sek.1. 
Gerade in der Sek.1 stellt diese Nutzung manchmal ein Problem für den Unterricht dar, da der 
Gleichheitsgrundsatz dahingehend beeinträchtigt wird, dass Schüler:innen mit Tablets mit Internetzugang z. B. 
Programme und Informationen nutzen können (z. B. KI), die anderen Schüler:innen nicht zur Verfügung stehen. 
Daher bemühen wir uns ja seit Jahren, eine entsprechende Ausstattung mit schuleigenen Geräten zu 
bekommen, die alle die gleichen Voraussetzungen haben und somit dem Gleichheitsgrundsatz entsprechen. 
 
Daher gilt:  
Die Erlaubnis für die Nutzung privater Tablets im Unterricht erfolgt individuell durch die unterrichtende 
Lehrkraft. Es ist daher durchaus möglich, dass Lehrkräfte anweisen, dass die Schüler:innen gänzlich auf den 
Einsatz der Tablets verzichten müssen. 
Die Lehrkraft kann auch einzelnen Schüler:innen die Nutzung untersagen, wenn die vorher definierten Regeln 
für die Nutzung nicht eingehalten worden sind. Es besteht kein Rechtsanspruch auf die Nutzung der Tablets im 
Unterricht. 
 
 
Jubiläumsfest 

 
Gegen Ende des zweiten Halbjahrs feiern wir unser Jubiläumsfest. Der Termin wird zeitnah bekanntgegeben. 
Ich habe die Erweiterte Schulleitung (ESL) mit der Planung des Festes beauftragt. Falls Interesse an der Mitarbeit 
dieser Planungen besteht, so bitte ich Sie und Euch, sich bei Herrn Mewes entsprechend anzumelden 
(carsten.mewes@schule.berlin.de).   
 
 
Liebe Schulgemeinschaft, ich wünsche nun Ihnen und uns ein erfolgreiches und spannendes neues Schuljahr 
2025/2026. 
Ich freue mich, wenn Sie uns weiterhin so aktiv unterstützen wie die letzten Jahre, gerne auch als Eltern- oder 
Schülervertreter:innen in den Gremien!!! 
 
 
 
 
 
Henning Rußbült                                                                                
Schulleiter                                                                                               



 
 
 
 
 


